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BUCHKIOSK

EINE LÖWIN WIRD GEZÄHMT

HANS PETER

TREICHLER:

DIE LÖWENBRAUT.

FAMILIENGESCHICHTE

ALS ZEITSPIEGEL

1850-1914

NZZ VERLAG

ZÜRICH 1999

Nach jahrelangem Hin und Her verlobt sich 1907 der Horgener

Fabrikantensohn Emil Streuli mit der Churer Beamtentochter

Susanne Meissen Bis zu diesem Happy End haben wir uns

durch beinahe 250 Seiten gelesen. Ganz wie im Märchen blei-

ben für das gemeinsame Leben rund 50 Seiten übrig, sie heira-

teten, hatten Kinder und waren glücklich... Der Untertitel des

Werkes: "Familiengeschichte als Zeitspiegel 1850-1914" um-

schreibt das Anliegen des Autors deutlicher, die "Löwenbraut"

spielt in diesem Wirrwar nur eine von zahlreichen Hauptrollen.

Trotzdem lohnt es sich, mit Susanne Meisser die Welt zu er-

künden. Sie stammte aus einfachen Verhältnissen - ihr Vater

war ein kleiner Beamter - und früh musste auch diese Tochter

Geld verdienen. Die Geschwister unterstützten sich gegenseitig

vorbildlich und brachten es im Hotelgewerbe auf den berühm-

ten "grünen Zweig"; dank ihrer Tüchtigkeit stieg Susanne trotz

bescheidener Schulbildung schnell zur Gouvernante auf. Die

jungen Meisser waren so flexibel und global ausgerichtet, wie

man sich heutige Manager wünscht: Eine Schwester blieb in Ka-

nada hängen, ein Bruder arbeitete kurz in Chile, Susanne selber

verbrachte mehrmals eine Saison in Aegypten. Die Geschwister

Meisser sind typische Vertreter jener Bündner Auswanderer, die

sich damals auf allen Kontinenten erfolgreich durchsetzten und

den Ruf der Schweizer Hôtellerie begründeten, stets bestrebt,

sich beruflich zu verbessern und am jeweiligen Arbeitsort die

Fremdsprachenkenntnisse aufzupolieren. Für Familie Streuli

zählte jedoch nicht die Leistung der jungen Frau, sondern de-

ren Herkunft, lange sträubte man sich gegen die Verbindung,

gegen eine offensichtliche "Mésalliance", Ein wichtiges Ge-

heimnis behält der Autor für sich: Weshalb heiratete eine derart

weltgewandte, tüchtige Berufsfrau einen liebenswürdigen jun-

gen Mann aus gutem Haus, der kränkelte und offensichtlich nur

ungern arbeitete? Wurde es Frau Streuli-Meisser nie langweilig?
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